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$efpcecßungen
Deufkiche Yiferafur unD I3ürdigungen nacdhzumweijen er{ucht

Quelen, orgeichichten unD Iorbilder &äHeinrich DD X Leift on einigen DDN KXleifts Dicddkungen inD DD  -} Bio-BHraig gr. 8° 637 S.) HIitüncden 1905, grapbhen jelbit neugefunDden, bei anDern QSSer-Bert 1 geb 13.50 Fen wenigitens in 2eU? Beleuchtung gerückt
Dr. Braigs inhalt{cdhmweres Buch AL zwweifel- mworDden. Cbenfo werDden bier „aQUS Der Sinbheit

los Das bedeutenDite literarbiftorifche un 8 = DesS metapholilchen unD religiöfen Srundes”
gleich geiltesge|qAhichtliche CErzeugnis, Das Die Die Dicddtktungen Neu aurfgeraßt unD geDeutet.
KTeiftforfchung Der leßten SYahrzehnte Dervor- „(Er{t aQuf Dem HintergrunDde IDrer  A biftor  en
gebracht bat Diefer In mwijjenfchaftlicher unD DBorausfeßungen in Den Yiorbildern er  ein
Darftellerifcher Hınficht emwunNDernswerften Kleifts Senialität in ibrer ganzen Sröße”
Yeiftung eines jungen Selehrten IDUÜrCDe mMa  —_ 1IX) In Die Zür0igung Der S)ramen reiht
auch nicht annähernD gerecht iDerDen, worern jene Der ovelen unD ein befonDderes
INd in iDr eine LleDiglich Fühngemwaltige, Dabei Aerdienit Diejes uOMmes — Die se  elung ihrer
ber mangelbart unferbaute KXonftruktion eINesS Chronoloaie. Nber Das Sebeimnis DDN Kleifts
pbantajiebegabten, DDN )einem Helden De= un un Den Hemwmeggrund Jeines $2obens un
geilterten, Dichterifch empfinDenDden nthu- CSchaffens iebt Braig Im Jltarionettentheater
Yiaften en wollte: 10 Tußt vielmebhr auf lang- „In übermältigender Cinfachbheit” AUSge{prCD-
jährigen, züähen uUnND grünDdlichen Iorfitudien, en Q  ler noch ganz DejonDers ze1g i Der
DDN Denen ı. (1, on Die Spiten umrafjjen- DD  z erraj)jer iIm ganzen Buch 11 Auge be-
Den Yiteraturangaben unD Fritiichen Mnmer- Haltene egenja wilcdhen Dem religiös DPL=-
Fungen im Anbang bereDdtes Zeugnis ablegen. anlagten Komantitker Kleift unDd Dem glänzenDd-
%er Tert rreilich IDUurDde mögli mif iten YIiertreter DPS zeitgenÖölli{che KXlaflizismus
gelehrtem Küftzeug belaftet. ine größere Iior- Soethe „Sovethe IDAL DaAs jentimentfali{che
arbeit 5 Der Biograpbhie itellt Die CSrlanger Senie, DaAs OBSenie DPS Sefühls im eminentfen
Dottordifjertation DeS WVBerfaffers DD  z} re GSinne m mübjamen amp mif Yich j eLlb{ft
1920 Dar „Das eje unDd Die immanente bat DaAS jittliche KXulturbemwmußtfein DeS Chri-
Fragit in Heinrich v. Kleift”, Die infolge Der itentums angebildet, mwejentlich beitimmt
Damaligen miplicden Yage DesS eu  en Buch- DDN Den religiöjen SinDrücken jeiner Hugend.
bandels leiDder nicht geDdruct iDerDen Eonnte. Y$3pil Das überragenDde Senie Soethes Im blen=-

&n jeinem grogßen Kleiftmwmerk zeichnet Braig DenDen Slanze Die Kulturfüle Der cOriftlichen
Den „JItetaphyfiter” unD rübhrt 10 Das 111= $Selt ® umipannen en iDurDe in einer =
nerite Sebeimnis Diejes abgrunDdtiefen, Weif apDy brachen eit Die Srage nach Dem
eber AUM unbeimlichen Srübeln als AUM DioNy- ($SraDde Der objektiven metapbhofifchen Rlar-
li|chen CSchmärmen geneigten DSeiftes. Jiach beit unD Konfequenz jeiner Zeltanfchauung
Dem erraljer ijt Kleiftsal ıymbolitch allzı leicht vergeljen. ur DDN Diejem leßten
Sr IDAr Der Qusgeprägtelte Hepräfentant eines uUunD abjoluten an  5r Pann einem Kleift,
gaNnzen eitalters unD „bat Die in jeinem Hahr: Der Durch Soethe zeit jeines YXebens unD bis
hunDdert angelegte Zragödie in i )elb{it Ur Kataftrophe Des 2eltfriegs DerDertt DL
fieriten Durchlitten unD geitaltet. Sr bat UNe1== Den E, Serechtigkeit wmiDderrahren. ler Liegt
bittlicdhen mm mif iDr gemacht, iIt als ein eines Der er{chütternDiten Durch Die eif
(Sinjamer in iDr zerbrochen“ ©S. 4) Sine 9 AULk gebrachten Ytomente Der Ummwer-
tich vieleicht bedeutungslofe chuld” machte fung 19 vieler raglich gemworDdener Ierte“
jein eigenes $oeben ZUT ragödie. SpD i{t Der 933)
„religiös erı Hütterte Fragitfer UnD YNeta- %)as finD 12 Hauptgedanken unD michtig-
pbofiler” Kleift au  en Der perjönlichften “tot qge= iten Sorfdhungsergebniffe in Braigs großer
boren. %)as rübhrte eiter 5 jeiner tragijchen Xleiftbiograpbie. eriter bat Der erra)Ner
AuseinanDderjeßung mit jeiner eit UnND Dem Dem religiöjen Ytoment in DPS Dicgters $eben
eu  en Hdealismus. unD Schaftfen nicht bloß gelegentlich Der NP-=

Mus Der ADertettung per)önlichiten Hi benbei Beachtung unD Aufmerkffamtkeit (Qe=
(als mi einer ur]prünglichen un urgemwmaltigen {chentt ijt ler vielmebhr AUM vorzüglicdhen
Hegabung ijt ann Die el jeiner Q$Serte „Inm Segenftand piner eingehenDden, grünDdlicdhen,
granDdiojer Solgeuichtigkeit” ent{tanDen, Die mit reinem piyQhologifchen WierftänDdnis Durch-
Braig in ausführlicdhen Liqdhtvolen nalyfen gerührten Unterjuchung gemacht. SKleift IDAL
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Yr ungeneine tiefreligiös veranlagte Natur, voll DDN Religion als Dem Nkutterboden aler KXunft PL=
4 alühendem VBerlangen nach Dem Überirdifchen, wmirdD“ So mwerDde {QOließlich Das unab-

Übernatürlicdhen un UnenDdlichen, Der licH DIt üällige HXingen Fünftlerifche Sormprobleme
]

n €
mif tait unmwmider{tehlichem Dranag AULE Fatboli- unD Das Srgebnis Diejes Kingens in Xleifts
{henICbingezogen rüDLte „JUirgends ranD TecQhnik und il „Durch Die Überbetonung Der»  3}

5 mich ber tierer in meinem Innerften Qe= religiöjen Sragen geDdrückkt UND verDunkelt”.
rührt”, Qreibt 1801 feine HBraut D$3il= In Diejen uUnND aynlıqen Ausfeßungen iIt
belmine, „als in Der Eatboli  en mohl {(obiel richtig, Daß Braig in jeiner IDAL-»
Die größte, erhbebenDite u]! noch 5 Den - Men, ungeFünitelten, Dr£E bis AUMM ntHhufias-
ern KXüniten Das Herz gemwaltiam 5 PL= 1US geiteigerten BemwunDderung rür jeinen Dich
beben 2ilhelmine, unjer Sottesdienft i{t fer, Den „J1tetaphyfiker” KXleift IDIie ibm
Feiner. Er \pricht 5 Dem Falten ASeritanDde, leuchtend DDL Der CSeele e einigemal all-
ber ® Xen OGinnen ein Fatbholi  es zufjebr binreißen Läßt geDdantklich unD im US»=
NWidrige ale unD Die Crinnerung Die Druck unD in Xleifts DichHtungen, zumal in Den
ASerfehlungen jeiner Yugend lLießen ibn nicht %)ramen „Der zerbrochene ®  rug”,  >; %)Jie n'52t'
ZU M Slauben gelangen; elingt MDIie Der Auf- manns{chlacht”, „Prinz TIeDCI DDN Hom
rei PINPS Sefolterten, iDenn jeinen Her burg  “  F ann auch In Den ovelen „Das (SrDs
ZENSECHUß mit Den IVorten Oließt “ NUL beben DDN Cbhili” s  1e Marquife DDN $)“
einen Sropfen Dergefjenheit, uUunD mit olluft il ; nichtnur Die mannigrachiten Anklängeund
wWuürDde i Fatbholitch werden” 82) Anfpielungen qOriftliche Heilswahrbeiten,

BHraigs BucgH bat in Der »eit{chriftfen- ND DnNDern jelbit innerjte Beziehungen 5 Den erha-
Tagespreffe vontjeiten Der Sach£ritik bisher beniten Sebeimnifien unjerer Deiligen KReligion
zumeilt ıebr anertennenDe, ja nicht jelten De- finDet DDN Denen mandche i bei nochmaliger
geilterte 3uftimmung gefunDden, it ber auch, UnND aljeitiger Drüfung als YragmürDiIg HDeraus-
IDIie nicht anDers ermwmarfen, Da unDd Dort auf itelen mögen, wmührenD anDere, IDenNn tat{ächlich
barten Aider{pruch geitoßen. 3830l LOM- vorhanDden, Den phantafiegewaltigen Erzeug-
iten bat fi rorelOr Dr. NYulius Deterfen (in niNlien DPS geli{ch Franten Dichters noch nicht
Den Iitündner Jieueilten achrichten DD  z} ohne weitferes jenen überragenDden NIert verlei-
1 YEtober, Yir. 288 Die Aur ben Den ibnen DdDer Ynterpret 10 gern zuerfennen
rafÜlung Hraigs geäußert. Doch jelbit et; en mo  hte. %Jie leßtere Benerkung fri{ft be{jonDders

K Leifts DEerwegenNneS, rait blasphemi{ch umu-längere Beiprechung on ibrer eLLeO-
fen Sonart Dbeim A  ‚X  ejer Den (Sindruck DDN Un- tenDes Quft{piel „MAmpbitryon”, pein Stüc DaAsS
befangenbeit nicht recht auffommen Läßt, muß DDLC Llem Durch Das “tebeneinanDer DDN mnm
geiteben, Daß tichH Die Droblemitelung unD Xomik Die religiöjen Serühle Fatboli  er
DPS ASerfaflers nichts einmwpDenNDen Läßt. UunD Daß YejergeraDde ann unmittelbarer verleßt als jein

Dem Bivgrapbhen wDeDer CSoharfiinn noch gedanklich fiefer itebenDes YJIsorbilDd, Die gleich-
SeinfühligFkeit unD Do  inniger AHuffaflung namige DOmÖöDie YNTolitres, ralls DIie 1ymboli-

gebricht. za finDet, Daß alle Anfäßge einer iche Deutung, DIe Braig Den einzelnen VDer-
vortrefflichen Arbeit gegeben e „Das jonen unD ibren Handlungen gibt (Altmene
BuchH beginnt mit einer reinfühligen ‘Retfon- Y]lCutter Öottes; ibre Hingabe HYupiter, Der
itruEtion Der verlorenen ,  e meiner Die Seftalt iDres S$Satten Ampbitryon annimmt£
Segele‘ (1119S Den Briefen; itell£ Den u)am- Sebeimnis Der Itenfichmerdung Der ZWels
menbruch DPS Zifensmwahns, Die pbiLojopbi- fen Derfon in Der Sottheit) mwirtklich Den
{che KXrijis DaAs ASerbältnis 5 Kant, Sichte jicten DPS Dichters enf{pricht. Auch Das S0
Hacobi, AKoufjeau unD CSchiller mi£t tiefeinDrin- ben Kleifts j1e Der VBerfalier zumei{ft 1n einem
genDem (icE DAr un getvinnt Diejen ragen Xichte Der A5Serflärung, Das \elbit über b=
manche Geiten ab: nnDdet mnitf Dem grünDe UITO CSchatten nocHh eine Hrt myitiichen
“%)rama DDON Den “CorDdeltern einen glüclichen 3auber ausbreitet. m KXapitel über Die de»=
Ausgangspunkt Yür Die Analyje Der ‚S$amilie beimnisvole eije DPS jungen Dichters nach
Schroffenftein‘, 1omwie auch onftige HQuelen- Zsürzburg, Das in mancher Hinficht grunDd-
tuDdien eigene Ergebniffe bringen ; wmeiß Die legenD rür Die Auffaflung Braigs E bat Der
Varalele 5 Schillers ND $Soethes “%)ramatik Bivaraph be Der $rage nach Den Bründen
CD noch bei Der ‚Denthefilen‘ Qge)CD1 zunuße Der eije mwmobhl abfichtlich bei bloßen nDent-
R machen.“ Z)dann ber er|Heine, ID meint ‘De- fungen bewenDen lafıen ler iDare meines
fterlien, 12g verhängnisvole Deripektive, Daß Crachtens eine larere Cprache‘ am Qe-=
Xleifts Cendung als achrolger uUnND Iiol- wejen, Da uUuns Braig DocH PeIN itreng mwmijjen-
enDer CSchillers eDig in Der Zumwmendung ZULKC {caftlidhes ISert, nicht ein bloß voltstümlich
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gebaltenes Qebensbild Des großén Dichters leif 3ugegeben, dDaß Braig, DDN Der glübenden A Da a  0 Ta SODHenten wolte CEndlich muß zugegeben IDPL Berehrung rür jeinen DichHter verleitet, Im aneL-=
Den Daß Die nicht jelten übermößige KBreite Der ennenDden MHusDdrurck nicht jelten zu boch greitt,Darftelung unDd Die DaDdurch bedingten vielen ID muß DocH auch befont werDden, Daß teinem28ieDderholungen DDN SeDdantken, Cüäßgen Der Helden nicht einteitfig als Yobredner gegenüber-DDCH Saßgteilen unDd ISorten Die 2irkung DPS DnNDern einigemal aur SsebhlerunDd Omüä-es zumweilen Idhmäcen Den ejer PL= Den iIm $oben UunD in Den VDoeklien KXleiftsmu  Den un Jjeine SeDduld aur Die Drobe itelen ar unDd unverblümt Iinmeil Bei Der He-
u einer Omeren Seduldsprobe Eommt bandlung Des fraurigen AHusgangs GelbitjeDo nie (g trilf£ auch nicht ZU, Daß Braig, mor0) Des balbwabhnfinnigen Dichters \olltemwie Deterfen meinft, Den )panijchen Dichter Sal- allerdDings jelbft Der ein Dn ApotheofeDeron als ab{oluten aßitab rür Den “KHonman- DermieDden iDerDen, ohne Daß In  — Desmwegenfiler Kleift bezeichnet. Abfoluter Itaßfitab IDAL ein Berdammungsurteil über Den DDN unenD-

Ür Den preußilchen DiqOhter nach Der lich vielen CEnttäufchungen bitteriter Mrt ALJeines Biographen NULr Die ZHeltanfhauung ASerzweiflung gefriebenen Yltann QUSZU)PCE-Der JTetaphofik DPS Cbhriftentum QIias 1In- en braucht.
Des jene „verhängnisvolle Derfpektive“ (9in Jiach Dem Sefagten Dürfte einleuchten,mwenDdDung KXleifts AUT Jteligion) befrilft, Die Daß Der erglei mıf einer „leichtgezimmerten
U Bedauern Deterfens in Braigs ZHuch PL= Holzenpelle“, IDDMmit Deterfen u Das
Öffnet, 10 IDare Doch 5 bedentken, Daß l1eje DDN idm abrälig beurteilte Q$Serf Braigs 5QISenDde Im Fünftlerifchen CSchaffen Kleifts nicht Fennzeichnen ver)ucht, Feinesmwegs zufrilf£. %)ie
efivDa bloß Der Dhantafie DPS Biograpbhen ibre Biograpbie it im einzelnen gemiß verbeije-CEnt{tehung vberDankt, DnDdern Daß 1 beim rungsräbhig IDie ware anDders Denktbar bei
Dichter j elb{t in Dem HNtaße mif mwachfenDder einer 10 umfangreichen, Fühnen ND bahnbre-Deutlicqhkeit AUM MHusDdruck Fommt, als bei Xleift OenDden Seiftung ! ber in Den Srundlinien
Die religiöfen Sragen, beionDders Durch Den Um- unND Haupfkgedanken Dürftfe )ie Die Probe aur
gandgd mitf em Konvertiten Dam RL, bDre Seitigteit unD Dauerhaftigkeit recht mobhlmebr unD ebr Die Öberhand über Die rein beftehen, un überDdies bleibt Das Sine unbe-
Fünftleri{chen Sormprobleme en. Itritten : ie el Der Kleiftforfchung DPL=

Mle berechtigten Yusfeßungen, Die fich (Qe= Deißungsvole 28ege.
gen Braigs IsSert Ins s eld rühren en DPL- Stokemannmögen übrigens Die ungewöhnlichen, völlig
leugbaren Aorzüge Diejer prächtigen Biogra- Se{iGidhte Der eu  en QYiferatfur
pbie in Feiner 2Yeite verDdunteln. Q83ie Das Herausgegeben DDN MHlbert @Ööfter T un
Buch ajft aur jeder Seite zeig vereinigt Der Hulius Deterfen. Sri{ter Band Helden-
VBerfafter mit Den unbeDdingt errorDerlichen, auf Dicdhtung, Seiftlidendicdtung, Ritterdichtung.
eratften literarbiftorifcdhen StiudDdien rußenDen on Hermann Schneider GL, 80 (XVI
biograpbifchen Xenntniffen Die Denkkraft Des u, 5392 S.) Heidelberg 1925 Karl YSSinter.
Dbilofopben, Das einfühlende Aermögen Des 2 geb 00 50
auch )elb{ft poetilch veranlagten Ilfthetikers unD Sder im YHabre 1994 veritorbene $iferar-enDdlich Das Heuer Des mit jeinem Segenftand biftoriter unD Sermanift HMlbert Röfter Dat
ganz Derfrauten, Ja mitf ibm in inniger HMnteil- DDLE nunmebhr bald Habren Den Vlan AUmMnahme eeli{ch verbunDdenen Daritelers %)Jie Sefamtmwmerke „Sef{hHichte Der eu  en itera-W3ürdigung Der großen Dicdtungen Kleifts fur entimvorrfen uUunD auch Die VBerteilung DPSgebt bis in ale Sinzelheiten Den Fünftlerifchen Stoffes übernommen. m erlten UnND bisberAbfichten iDres Öpfers Liebevoll nach unDd einzigen and widmetf jein SreunD unD {YNit-
erhbebt iOnicht jelten 5 binreißendDemSchwung berausgeber DProfefor Dr. Deterfen Dem Seips-in Ydee un AusDdruc. Yene Der Denthefilea zZiger Selebhrten in einem „Sedenkmwmort“ einenFann, abgefeben DDN Der auch ler nicht ganz Furzen, pietätvollen Jiachruf unD ifiertf bei
übermwunDdenen Jleigung 5 um{tänDdlicher Breis Diefer Selegenbheit einige eif]aße KÖöfters Die
fe, als meilterba bezeichnet wmerden. ie©pra- noch Deute Ur  44 Die MCitarbeiter Dem großenHe ijt balDd Fübhn, leidenfchaftlich bemwegt unDd Unternehbmen richtunggebenD bleiben: 5)asurm IDIie in einem Heldengedicht „VBenthe- Aert joll Pein bloßer YeitfaDden Der SrunDdrißtilea” „Kobert Suiscard“), bald zarf, weich DerDen, onNDern auch Darftellerifche KeizeuUnD IO miegfam Die in einem Nitärchen („Rüäth- treben. Ills Sefepublikum ijt Dip I3elt Deren DDN Heilbronn“) ber immer eDel, Cein, Otudierenden geDdacht unDd Yer jener, Diegepflegt, rrei DDN $fieftiertbeit unD KXünfte- nach erhöhter Bildung Itreben. „Vor Dem


